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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. —-— Preis für
die viergespaltene Millimeterzeile 6 Reichspfennige

Zutzeit ist Preisliste Nr. 2 gültig
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Druck und Verlag «
A. Ludwige-» Vuchdruckerec Rathe & Valitt

in Oelg

p
73. Jahrgang

Viihseuchenpolizeiliche Anordnung Linal 6. 20 —- Aufnahme
von Zöglingen im Graf von Schlabrendorffschen Waisenhaus
in Steinau a. O. S. 21 k- Bestätigung von Jaigdaufsehern
Zmal S. 21 ————— Bekaimtmachungen anderer Behorden.

Eurer Kreis intern“!
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Amtnkher Teig
Bekanntmachnngen des Landrats

Oels, den ‘15. Februar .1935

Bernirhtung von Stimmzetteln

L. 'l. ()4.

";""Na«ch· —·«dem. Runderlaß RuPer 1. vom 23. '11. 1934 ——-
El- (3"4/149/334 —— MlBliV S-. 146810 —- können die Stimm-
zettel der Rieichstagswahl und Volksabstimmung vom 12. 11.
"1,933 sowie die aus früheren Reichs- nnd Lsandtagswahlen her-
rührenden Stimmzettel vernichtet werden. _

_ Ich ersuchedie Gemeindebehörden um Beachtung und wei-
tere Veranlassung «

B e rliu W 9, den 9. Februar 1935
. Voßftraße 8 '

Preisbildung bei Markenartikefln

N

Zahlreiche Anfrageufaus dem Bereich der Textilwirtschaft
" aben mich veranlaßt, die Frage der Preisbildung bei Marken-
artikeln erneut zu prüfen. Das Ergebnis der Prüfung verurt-
laßt mich, folgendes anzuordnen:

' Bei Markenartikeln hat eine Mischpreisbildung zu unter-
bleiben. Alte Ware ist zu alten Preisen zu verkaufen. Soweit
der Fabrikant unbedingt genötigt ist, für neue Ware einen

„n'a .'_

.Selss',

neuen Preis festzusetzen, bedarf dieser der Genehmigung Die
Genehmigung ist nur zu erwarten, wenn bei der neuen Preis-
festsetzung die geltenden Bestimmungen berücksichtigt sind.

Der Reichskommissar für Preisiiberwachung.
gez-. Dr. Goerdeler.

· Veröffentlicht

den ;1.5. Februar 1.935.

L. U. Oels, den 19. Februar 1935

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Ent-
schulsdunsg im Osthilfegebiet vom 17. November 1931 habe ich
über folgende Betriebe das Sicherungsverfahren aufgehoben:
 

 

Lfd. Name Des Betriebsinhaber-s f
Nr. Stand und Wohnort Bemer nngen

1 Friedrich Buchwald Landwirt Zantoch
2 Hans Schipke . . . » Oels « «    

L. l. 728.

Genehmigung für de

;O«els, den flö. Februar 1.935

n Gelegenheitsverkehr mit Kraft-

fahrzeugen

.Auf Grund des Gesetzes über die Beförderung von Per-
sonen zu Lande vom 4. 12. 1934 (·RIGBl. I S 1.217) bedürfen
Unternehmer, die gewerbsmäßig Personen mit Kraftfahrzeu-
gen all-er Art befördern wollen, einer Genehmigung Die Er-
teilung der Genehmigung hängt u. a. davon ab, ob ein Be-
dürfnis vorliegt. Nähere Vorschriften über das Genehmi-
gunsgsverfahreu und die Genehmigungsbedingunsgen ergehen

Iism Laufe »der nächsten Monate Von der Neuregelung wer-
den hauptsächlich diejenigen Unternehmer betroffen, die ihr
Gewerbe bislanig noch ohne besondere staatliche Genehmigung
ausüben konnten, z. B. die Mietwageubesitzer. Jch weise auf
diese Rechtslage hin und bemerke, daß alle, die zur Zeit den
Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen bedienen, »und die-
jenigen, die diesen Verkehr erst jetzt beginnen wollen, damit
rechnen müssen, daß ihnen die ab 1. 4. 1935 erforderliche Ge-
nehmigung versagt wird. Das Gesetz schreibt nicht vor, daß
Unternehmern, die beim Inkrafttreten des Gesetzes bereits Ge-
leigeßnheitsverkehr betreiben, die («53e1«tehmisgung erteilt werden
mu .

 

Oels, den 10. Februar 1935

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung

. Unter dem Pferdebestande der Sschlesischen Landgesellschaft
in Zantoch ist die- ansteckende Blutarmut festgestellt werden.
Zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Seuche wird über
das verseuchte Gehöft ab sofort die Sperre verhängt. Für den
sSperrbezirk gelten die Bestimmungen der viehseuchenpolizei-
lichen Anordnung des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten vom 18. 5. 1921 veröffentlicht im
Kreisblatt 1.921 6. 156 —. Die Ortspolizeibehörden ersnche
ich um ortsiibliche Bekamitmachung

_._____

Oels, den .19. Februar 1935

Viehseuchenpolizeilichc Anordnung

Unter ·dem·Pferdebestande des Siedlers R i e p e in Fürsten-
Ellguth ist die ansteckende Blutarmut festgestellt worden. Zur
Vermeidung der Weiterverbreitung der Seuche wird über das

L. 1. 908..

 

L. I. 909.  
gberfencbte Gehöft"ab sofort die Sperre verhängt. Für den
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Sperrbezirk gelten die Bestimmungen der viehfeuchenpolizei-
li en Anordnung des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Do-
m ‘nen und Forsten vom 18. 5. 1921 -—-.—- veröffentlicht im
Kreisblatt11921 S. 156 ———. Die Ortsbehörden ersuche ich um
ortsübliche Bekanntmachung. . - _ .

 

Zu Ostern dieses Iahres wer-den im Graf von Schlabren-
dorffffchen Waifenhaus in Steinau (Oder) eine Anzahl Stel- "
len rei und können laut Statut des Waisenhauses Zöglinsge
Unter folgenden Bedingungen aufgenommen werden:
1. Waisen oder Halbwaisen (nur Knaben), die zur eit der

Aufnahme in Schlefien heimatberechtisgt sind, im A ter von
7———12 und 17—20 Isahren; letztere nur, wenn sie die
Reise für OII besitzen und an der mit deijaisenhaus
verbundenen Aufbauschule (Deutsche Oberschule) mit En -
lisch ab UIII und Latein ab U II die Reifeprüfung a -.
Ie. en wollen.

2. Die Zöglin e müssen geistig und körperlich gesund sein,
3. dem evange ischen Glauben angehören und
4. aus bedürftigen Verhältnissen stammen.
»Die Bedür tigkeit ist amtlich zu befcheinigen·. Ein Zuschuß
für die Unterbrinsgung der Zö linge ist nicht unbedingt not-
wendig, doch erwünscht, es leifien im allgemeinen die Wohl-
fahrtsämter einen solchen. .
Während der Schulferien bleibt das Waisenhaus geschlossen,

und es muß die Möglichkeit bestehen, während dieser Wochen
die Waisen bei Verwandten oder anderweitig unterzubringen
Anmeldungen zur Argnahme für Ostern 1936 können unter
Beifügung der amtli en Bei aubigung, daß der betreffende
Knabe Voll- oder Halbweise iskä des Tsaufzeugnisses, des Impf-
scheines und eines amtlichen Bedürftigkeitszeugnisses bereits
jetzt an den Direktor des Waisenhauses gerichtet werden.

Der Landrat
cm. Metze-. " s

W a b n i tz , den 18. Februar 1935

Unter dem Schweinebeftande des Domininms Korfchlitz ist
Rollan ausgebrochen Die Schutzmaßnahmen sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde
Zimmermann

Breslan-Krietern, den 1.2. Februar 1935

Wetterbericht

des Reichswetterdidnstes, ausgaben“: BreslamKrieterm

Ausgesgeben am 12. Februar 1935.

(N·achdruck auch mit Quellenangabe betboten!)

Nach dem außerordentlich unruhigen Wetter mit orkanarti-
ken Stürmen beruht t sichs im Laufe der vergangenen Woche

 

3.—9. 2.) die Wetter age. Durch den Einerch arktifcher Kalt-
uft erfolgte eine neue Einwinterung Auch im Flachslande
gin en verbreitete Schneefälle nieder, . e fast durchweg eine
ges loffene Schneedecke hervorri-efen.
Zu Beginn der zweiten Februardekaide hat die augenblickliche

Froftperiode ihren Höhepunkt erreicht. Im Flachslande wur-
den stellenweise bis zu ———20 Grad, in Bad Kudowa ——25 Grad
und in «Groß-Iser sogar ——27 Grad gemessen. Das Eindringen
milderer Luftmassen - ürfte nunmehr erneut -veränderliches, im
allgemeinen milderes Wetter brin en. Bei Aufheiterung ftellt
sich jedoch auch weiterhin in Ge ieten mit Schneedecke tür-
kerer Nachtfrost ein. Die Entwicklung der Groß-wetterlage in
der 3. Februardekade ift noch nicht zu übersehen. Im allge-

L. I. 6361.

nuar 1934 werden« als Jus daufseher bestritt-g „z Forftgehilfev . -
U rb,ans,— Klein-E ksuth, 9a: den Iagd
Bernstadt, _
Iaigdbezirk er Oberförsterei Bernstadt. n _

 
Vetanntmachungen «

 
 

   

   

 

  

_ O els , »den 15. Februar 1

Auf- Gxuud des §» 50 Abs. 5 des Ju- dgeletzes vom 18.·»

bezirk der Oberför fix
örster obert Rokitte in Weißenfee für ei

L. I. 5789. Oels, den 19. Februar -19·

Auf Grund des § 50 des ITagdgesetzes vom-18. Ianj
1934 werden als Iagdauffeher bestätigt: H-

IOberförster Hans Heinrich v on Ko r n in Dom-atfchine, I
Zorstsekretär i elix Kartte in -Sibyllenort,

evierförster ax Franke in Sibyllenort,
Frlster Herbert P ohl in Sibyllenory
i a dwärter Gustav eter in -Sibyllenort,
Waldwärter Max. König in «Sibyllenort,
Oberwaldwärter Wtilhelm Stiller in Sibyllenort ·

alle für die Reviere der Herrschaft lSsibyllenort——s·-(L13utt
tag einfchlie lich der angepachteten -Gemeindejagden, -

Revierför ter zritz Thorn in Iuliusb·urg,
Waldwärter Paul Reisner in Iuliusburg _ .

Bür das Rtevier Iuliusburg und die Gemeindejagd N »
aus, . . - »

IRevierförster Geng Mautf chke in Großgvabem
Waldwärter Albert Schumann in Großgraben
lForftigehilfe Gerhard Birkehofer in Groß-graben

für den Iagdbezirk Grüneiche, Gemeindejagd Großgrab
\

und Holliunder.

1‘

‚ r
l

U

-
·
H
«

„
r
-
v
“
.

r·«...

is

\_. » «
anderer Behörden « «

meinen clgafleät jedoch in dieser Cvahreszeit nicht selten ein-.. e H
winterli chönwetterlage mit ärkeren Nachtfröften, jedoch
bereits zunehmender Tasgeserwärmung einzutreten. —

  
Vreslau«-Krietern, den 19. Februar 1935

Wetsterberirht _

des Reichswetterdienftes; Ausgabeort: Breslau-Krietern.

(Ausgegeben am 19. 2. 1935) E

(Nachdruek auch mit Quellenangabe verboten!) E
1

Während zu Beginn der vergangenen Woche noch tief
terliche Witterung mit strengen cifröften herrschte, ftellte
nach Wochenmitte im Flachlande Tauwetter ein.«Gegen
chenende machte die Milderung weitere Fortschritte; auch i
Ifnklttlrren Liagen kam es zu »auwetter und starken Rege —
a en.
Zu«Beginn der neuen Woche (17.—23. 2.) herrichten i

Schlesien schwere "Westftürme, die in den Kammlagen der- G
bit-ge orkanartigen Charakter annahmen. In der ersten Hälf
dreier Woche stellt sich zunächst eine leichte Beruhigung «d
Wetterligi e über Mitteleuropa ein. Nachts kommt es zu lsei
ten Fro ten, während tagsüber zunehmende Milderung ei
tritt; die Temperaturen überschreiten dabei vielfach 10 Gra
Erst im Laufe der letzten Februarwoche dürfte jedoch d
Witterungsrharakter erneut unbeständiger werden Mit de
E·inbruch»kalterer Luftmasfen kommt es wie-der zu Schaue
niederschslagen und m den Gebirgen zu stürmifchem Wetter.
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Vertrntwortlich für den Textteil: Kreisoberinfpektor Alfr e d
Schulz; für Anzeigent Gustav Scholz, beide in O e l B.

D. A. 4. Vierteljahr 1934 369.


